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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Regierungspräsidium Gießen (RP) ist die über-

greifende Behörde für den 101 Kommunen umfassenden 

Regierungsbezirk Gießen in Mittelhessen. Dieser besteht 

aus den Landkreisen Limburg-Weilburg, Lahn-Dill, Gießen, 

Marburg-Biedenkopf und Vogelsberg. In der von For-

schung, Hochschulen, optischer und feinmechanischer In-

dustrie sowie Medizintechnik geprägten Region leben gut 

eine Million Menschen auf circa 5.500 Quadratkilometern.

Wir suchen stets engagierte Menschen, die sich leiden-

schaftlich und verantwortungsvoll für das Gemeinwohl ein-

setzen. Dafür bieten wir zahlreiche Möglichkeiten zur quali-

fizierten Ausbildung und zum Studium. Durch den Einsatz 

in verschiedenen Abteilungen lernen die Auszubildenden 

und Studierenden die unterschiedlichen Fachbereiche und 

die umfangreichen Möglichkeiten kennen. Ausbildung und 

Studium bereiten sowohl theoretisch als auch praktisch auf 

einen sicheren, abwechslungsreichen und familienfreund-

lichen Arbeitsplatz  mit Perspektive vor.

Wir bieten auch jenseits der Ausbildung Jobs mit Zu-

kunft, getreu unserem Motto: 

„1 Arbeitgeber - 
1.000 Möglichkeiten“.

Mit dieser Broschüre erhalten Sie einen kurzen, aber 

dennoch übersichtlichen und prägnanten Einblick in die 

Vielfalt unserer Behörde!

Dr. Christoph Ullrich

Regierungspräsident Gießen
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WER SIND WIR?
Regierungspräsidium Gießen: „1 Arbeitgeber - 1.000 Möglichkeiten“

Fachkräfte. So arbeiten bei uns unter anderem auch Geo-

grafen, Ingenieure, Mediziner, Juristen genauso wie Polito-

logen oder Veterinäre.

Bei uns sind in sieben Abteilungen rund 1.500 Beschäf-

tigte in mehr als 60 verschiedenen Berufen tätig, weitere 

750 in der nachgeordneten Versorgungsverwaltung. In 

verschiedenen Bereichen hat das RP hessenweite Zu-

ständigkeiten: Dazu gehört unter anderem Elterngeld 

sowie Schwerbehindertenrecht, die Kontrolle von Obst 

und Gemüse, Futtermitteln und tierischen Erzeugnissen, 

Pflanzenschutz, Erstaufnahme von Flüchtlingen oder auch 

die Genehmigung und Überwachung gentechnischer An-

lagen. Für eine interdisziplinäre Zusammenarbeit können 

sich Fachkräfte in technischen Berufen als Angestellte beim 

Regierungspräsidium Gießen direkt mit ihren Kenntnissen 

beteiligen. Sie haben mit dem technischen Vorbereitungs-

Wir sorgen dafür, die Region Mittelhessen nachhaltig 

weiterzuentwickeln. Mehr als 1.000 Aufgaben aus den Berei-

chen Arbeitsschutz, Bergbau, Umweltschutz, Landwirtschaft, 

Naturschutz, Elterngeld, Lebensmittelüberwachung oder 

auch Zuwanderung vereinen wir unter unserem Dach. Als 

Bindeglied zwischen Landesregierung und kommunalen Be-

hörden beschäftigen wir uns beispielsweise ganz konkret da-

mit, Gesetze und Verordnungen umzusetzen, unter anderem 

zu Themen im Bereich Straßenbau, Öffentlicher Nahverkehr, 

Einrichten von Naturschutzgebieten, Lebensqualität und 

Verbraucherschutz. Wir stimmen die Interessen und Belange 

beteiligter Behörden, Institutionen, der Wirtschaft und der 

Bürgerinnen und Bürger miteinander ab. 

Um die Interessen aller Beteiligter abzuwägen und im 

Rahmen des geltenden Rechts in Einklang zu bringen, be-

nötigen wir neben Verwaltungspersonal auch zahlreiche 
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dienst aber auch die Möglichkeit, sich für die Beamtenlauf-

bahn im gehobenen oder höheren technischen Dienst zu 

qualifizieren. Hier gilt: „1 Arbeitgeber - 1.000 Möglichkeiten“.

Wer sich noch nicht auf eines unserer vielen Stellen-

angebote bewerben kann, weil überhaupt erst einmal eine 

Ausbildung, ein duales Studium, ein Praktikum oder ein 

Referendariat ansteht: kein Problem. Nachwuchsförderung 

hat für uns einen sehr hohen Stellenwert. Dies zeigt sich 

auch in einer Übernahmequote für Azubis von fast 100 %. 

Die Möglichkeiten sind dabei so breit angelegt wie unser 

Aufgabenspektrum.

Sowohl in der Ausbildung als auch als Quereinstei-

ger bestehen zudem vielfältige Einsatzmöglichkeiten. 

Sei es im Innen- und Außendienst an insgesamt 13 

verschiedenen Liegenschaften des Regierungspräsi-

diums selbst in Gießen, Wetzlar, Hadamar sowie am 

Frankfurter Flughafen oder an den Standorten der 

Hessischen Ämter für Versorgung und Soziales 

in Gießen, Darmstadt, Wiesbaden, Frankfurt, 

Kassel oder Fulda. Wer beispielsweise wohn-

ortnah eingesetzt werden möchte, hat bei uns alle 

Möglichkeiten. 

Wir sind aber nicht nur fachlich ein spannender Arbeit-

geber. Das Umfeld bietet viele arbeitnehmerfreundliche 

Rahmenbedingungen. Wir arbeiten in Gleitzeit. Der Arbeits-

tag kann im Rahmen der dienstlichen Erfordernisse flexibel 

gestaltet und an die eigenen Bedürfnisse angepasst wer-

den. Auch die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist uns 

ein wichtiges Anliegen. Dazu gehört unter anderem, dass 

die Beschäftigten auch in Teilzeit arbeiten können. Hierfür 

bieten wir über 50 individuell zugeschnittene Modelle an. 

Weiterhin können bei uns bis zur Hälfte der Arbeit mobil 

oder aus dem Homeoffice erledigt werden. Für geleistete 

Mehrarbeit kann Freizeitausgleich genommen werden.

Nicht weniger bedeutend ist das Thema Pflege. Um sei-

ne Beschäftigten bei dieser Aufgabe zu unterstützen, gibt 

es beim Regierungspräsidium Gießen einen Pflege-Guide. 

Dieser hilft bei den wichtigsten Schritten, die in einem 

Pflegefall zu gehen sind und steht jederzeit zur Verfügung. 

Außerdem ist das Regierungspräsidium Gießen der 

Charta zur Vereinbarkeit von Beruf und Pflege in Hessen 

beigetreten. Damit hat es sich freiwillig verpflichtet, seine 

Beschäftigten hierbei zu unterstützen.

Du willst darüber hinaus mehr über die Behör-

de erfahren und einen Überblick über die unter-

schiedlichen Dezernate bekommen? 

Kein Problem! Schau dir hier unser 

Organigramm an: 

Gießen

Wetzlar

Landkreis Marburg -
Biedenkopf

Vogelsbergkreis

Lahn-Dill-Kreis

Landkreis 
Limburg-Weilburg

Fulda

Hadamar

Kassel

Wiesbaden Frankfurt

Darmstadt

Landkreis Gießen

1
2

3

5

4

7
6

8
Gießen

1

▪ Haupthaus
▪ Abteilung II
▪ Abteilung III
▪ Abteilung IV
▪ Abteilung VI
▪ Abteilung VII
▪ Abteilung VII
▪ HAVS Gießen

Wetzlar
2

▪ Abteilung V
▪ Abteilung V
▪ Abteilung II

Hadamar
3

▪ Abteilung II

Kassel
5

▪ Abteilung V
▪ HAVS Kassel

Frankfurt

7

▪ Persihable-Center, Flughafen 
▪ HAVS Frankfurt

Darmstadt

8

▪ HAVS Darmstadt

Fulda
4

▪ HAVS Fulda

Wiesbaden

6

▪ HAVS Wiesbaden

Zentralabteilung

Arbeitsschutz 
und Inneres

Regionalplanung, Bauwesen,
Wirtschaft, Verkehr

Umwelt

Ländlicher Raum, Forsten,
Natur-und Verbraucherschutz

Soziales

Flüchtlingsangelegenheiten,
EAEH und Integration

Hessische Ämter 
für Versorgung

und Soziales

Darmstadt, Frankfurt, Fulda, 
Gießen, Kassel, Wiesbaden

Abteilungen
im 

RP Gießen
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Benefits
im 

RP Gießen

Förderung von
Menschen mit
Behinderung

Kostenloses
LandesTicket

Vielfältige
Gesundheits-

angebote

30 Tage
Urlaub

Vereinbarkeit von
Familie und Beruf

Flexible
Arbeitszeiten

Vielfältige
Einsatzmöglich

keiten

Familien-
freundlicher
Arbeitgeber

Echte
Karrierechancen

Personal-
entwicklung

Mobiles
Arbeiten

Flexible Arbeitszeiten

Wir bieten flexible Arbeitszeiten von 6:00 bis 20:00 Uhr. So 

können die Beschäftigten des Regierungspräsidiums Gießen 

ihren Arbeitstag im Rahmen der dienstlichen Erfordernisse 

flexibel gestalten und an ihre Bedürfnisse anpassen. Außer-

dem haben alle Beschäftigten ein persönliches Gleitzeitkonto, 

auf dem Plus- und Minusstunden verrechnet werden. Für die 

geleistete Mehrarbeit können freie Tage genommen werden.

Mobiles Arbeiten

Ergänzend zu der Präsenzarbeit sowie der wechselnden 

Telearbeit bieten wir „Mobiles Arbeiten“ an. Das bedeutet, 

dass man einen Teil seiner Arbeit an einem Arbeitsplatz zu 

Hause oder an beliebigen anderen Orten verrichten kann. 

Voraussetzung ist die Beachtung des Datenschutzes und die 

IT-Sicherheit. In unserer Behörde kann bis zu 50 Prozent der 

monatlichen Arbeitszeit aus dem Homeoffice erfolgen. 

Kinderbetreuung

Als familienfreundlicher Arbeitgeber wissen wir um die 

Knappheit bei Betreuungplätzen. Für diese Fälle ist das Mit-

bringen von Kindern in Betreuungsnotfällen willkommen. 

Gesundheit

Gesundheit ist leichter verloren als wiedergewonnen. 

Die Themen Gesundheit und Sport spielen bei uns eine 

große Rolle: Das RP Gießen bietet zahlreiche Gesund-

heitsangebote, die wöchentlich 30 Minuten während der 

Arbeitszeit in Anspruch genommen werden können. Wäh-

rend der Arbeit fit bleiben – bei uns kein Problem.

Kostenloses LandesTicket Hessen

Wie zur Arbeitsstelle kommen? Mit dem „LandesTicket 

Hessen“ kannst du mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 

kostenfrei durch ganz Hessen fahren – zu jeder Tages- und 

Nachtzeit. Außerdem kannst du Angehörige an den Wo-

chenenden und wochentags ab 19 Uhr mitnehmen. Dabei 

sparst du nicht nur bares Geld, sondern schonst auch die 

Umwelt. 

! Du möchtest eine top Work-Life-Balance, Arbeit mit 

Sinn, ein super Team, Aufstiegsmöglichkeiten, tolle Leistun-

gen und abwechslungsreiche Aufgaben? Dann bewirb dich 

und werde Teil unserer Behörde.

WAS BIETEN WIR? 
Welche Vorteile bringt der Öffentliche Dienst?



UNSERE ABTEILUNGEN
  
Alles auf einen Blick

Unsere Arbeit ist ganz anders, als du im ersten Moment 
denkst. Glaubst du nicht? Dann folge dem QR-Code und 
schau dir unseren Imagefilm an.
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ZENTRALABTEILUNG
In unserer Zentralabteilung pulsiert das Herz unserer Organisation. Hier laufen alle Fäden 
zusammen, um die umfassenden und vielfältigen Aufgaben einer modernen Landesbehör-
de zu steuern und zu unterstützen. Jedes Dezernat in unserer Zentralabteilung spielt dabei 
eine einzigartige und entscheidende Rolle.

Wer arbeitet in der Abteilung I?

•	 Verwaltungsmitarbeiter sind die Allrounder in unserer Behörde. Sie sind 

verantwortlich für die Annahme, Prüfung und Bearbeitung verschiedener Arten 

von Anträgen, Unterlagen und Rechnungen, die die Behörde hinsichtlich des 

Personals oder der Finanzen betreffen. Neben diesen klassischen Verwaltungs-

tätigkeiten beschäftigen sie sich auch mit Themen zu nachhaltiger Mobilität und 

ergonomischer Ausstattung für die Mitarbeiter. Im Finanzbereich arbeiten sie 

mit Absolventen wirtschaftlich orientierter Studiengänge an der Budgetplanung, 

verwalten Fördermittel und verbuchen Rechnungen. 

•	 Fachinformatiker für Systemintegration sind das Rückgrat unserer 

IT-Infrastruktur. Diese IT-Experten halten unsere technologische Infrastruktur 

am Laufen und sorgen dafür, dass wir stets reibungslos arbeiten können. Sie 

arbeiten gemeinsam mit Verwaltungsmitarbeitern an verschiedenen Projekten, 

wie beispielsweise der Digitalisierung der Behörde, Einführung neuer Software 

oder der Beschleunigung von Verwaltungsprozessen durch neue oder speziell 

zugeschnittene Software.

•	 Juristen nehmen führende Tätigkeiten wahr und unterstützen bei 

schwierigeren Rechtsfragen. Sie vertreten die Behörde auch vor Gericht.

„Ich hatte ursprünglich das duale Studium 
(B. A. Public Administration) absolviert, ohne 
einen bestimmten Karriereweg vor Augen 
zu haben. Während einer 
Praxisphase entdeckte ich 
meine Begeisterung für 
die Arbeit im IT-Bereich.“ 

Michael  
(IT-Sachbearbeiter, B. A. 
Public Administration)

Hier kommt ihr 
zu unseren Publikationen:

„Als ich mein Psychologiestudium abschloss, 
dachte ich zunächst, meine berufliche Lauf-
bahn würde mich in eine große Firma führen, 
wo ich mich auf Personalauswahl spezialisie-
ren würde. Die Sorge, eines Tages nur als Re-
cruiter tätig zu sein, beschäftigte mich. Doch 
dann entdeckte ich die Möglichkeit, beim Re-
gierungspräsidium Gießen zu arbeiten, und 
es eröffnete sich mir eine ganz neue Welt. 
Hier habe ich ein unglaublich vielfältiges Auf-
gabenfeld gefunden, das sich 
aus der Gestaltung der Per-
sonalauswahl und Personal-
gewinnung zusammensetzt.“ 

Ben 
(Personal-
psychologe)



„Ende der 80er Jahre sah der Arbeitsmarkt 
noch völlig anders aus. Von daher war eine 
Stelle im öffentlichen Dienst mit der Sicher-
heit des Arbeitsplatzes ein wichtiges Krite-
rium. Das Regierungspräsidium war damals 
noch eine „junge“ Behörde. Deshalb habe 
ich mich auch nach der Freistellung für den 
Abschluss zur Staatlich geprüften Betriebs-
wirtin weiterhin für das RP entschieden. Hier 
werden einem Möglichkeiten in viele Rich-
tungen wie z. B. Vereinbarung von Familie 
und Beruf, Weiter- und Fortbildungsmög-
lichkeiten, Hospitation in andere Aufgaben-
bereiche geboten. Meine derzeitige Arbeit 
umfasst ein so großes Aufgabenfeld, dass ich 
Einblicke in Bereiche aus allen Abteilungen 

des Regierungspräsidiums 
habe und verschiedene 
Dinge in der Behörde 
mitgestalten kann.“

Sandra
(Personalratsvorsitzende) 

„Besonders gefällt mir an der Arbeit beim 
Arbeitsschutz der „Blick hinter die Kulissen“: 
ob Technikräume in Schwimmbädern und 
Kinos, riesige Lagerhallen oder Einsätze mit 
der Polizei im Nachtleben, die Tätigkeit beim 
Arbeitsschutz ermöglicht einen umfassenden 
und abwechslungsreichen 
Einblick in alle Bereiche, in 
denen Menschen arbeiten. 
“

Christian 		
(Technischer Sachbearbeiter 
im Arbeitsschutz)
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ARBEITSSCHUTZ UND INNERES
In dieser Abteilung widmen wir uns zentralen Aufgaben, die für das Leben, die Sicherheit 
und das Gemeinwohl von entscheidender Bedeutung sind. Unsere Dezernate sind spezia-
lisiert auf verschiedene Schlüsselbereiche, die das tägliche Leben in unserer Gesellschaft 
prägen und schützen. Wir befassen uns mit Fragestellungen aus den Bereichen des Ar-
beitsschutzes, des Ausländerwesens und der Einbürgerung sowie der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung.

Wer arbeitet in der Abteilung II?

•	 Technische Sachbearbeiter haben in der Regel ein Studium unter 

anderem in den Bereichen Maschinenbau, Umwelt-, Hygiene- und Sicherheitsin-

genieurwesen, Bauingenieurwesen, Chemie oder Elektrotechnik absolviert. Durch 

das Überwachen und Durchsetzen von Standards im Arbeits- und Verbraucher-

schutz tragen sie beispielsweise dazu bei, dass jeder Arbeitsplatz ein sicherer Ort 

für alle ist. Eine der Hauptaufgaben liegt in der Durchführung von Inspektionen 

in Arbeitsstätten und auf Baustellen. Sie bewerten die Sicherheit von Maschinen, 

technischen Produkten, Anlagen und Arbeitsprozessen.

•	 Verwaltungsmitarbeiter beraten insbesondere nachgeordnete Behör-

den fachlich, erteilen Auskünfte oder holen Berichte bei Beschwerden ein und 

erstellen fachliche Stellungnahmen und Konzepte. Im Bereich des Ausländer-

rechts stehen sie in engem Austausch mit Bundes- und Justizbehörden. Zudem 

nehmen sie Aufsichtsbefugnisse wahr und kontrollieren ebenfalls Gewerbetrei-

bende, treffen Anordnungen und sanktionieren bei Verstößen. 

•	 Juristen nehmen führende Tätigkeiten wahr oder unterstützen bei 

schwierigen Rechtsfragen. Sie führen die Streitverfahren vor den Amts- und 

Verwaltungsgerichten. Außerdem implementieren sie im Team mit Ver-

waltungsmitarbeitern und technischen Sachbearbeitern neue Gesetze in die 

Praxis.

Hier kommt ihr 
zu unseren Publikationen:
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Wer arbeitet in der Abteilung III?

•	 Technische Sachbearbeiter für die Abteilung III haben in der Regel 

ein abgeschlossenes Studium in den Bereichen Stadtplanung, Regional-

planung, Raumplanung oder Geografie. Es handelt sich aber auch oft um 

Ingenieure aus den Bereichen Maschinenbau oder Bauingenieurwesen 

(unter anderem auch mit Schwerpunkt Verkehrswesen). Sie arbeiten an über-

greifenden Raumordnungsplänen mit Themen wie z. B. Windkraft, Verkehr, 

Einzelhandel und Wohnen und tragen damit zu einer nachhaltigen und aus-

gewogenen Entwicklung in Mittelhessen bei.

•	 Verwaltungsmitarbeiter arbeiten auch in dieser Abteilung gemein-

sam mit Technischen Sachbearbeitern an rechtlichen Fragestellungen. Sie sind 

für die konkrete Umsetzung von gesetzlichen Regelungen zuständig. Eine ihrer 

wichtigsten Aufgaben ist unter anderem die Organisation der Zusammenarbeit 

mit anderen Behörden wie Polizei, Zoll, Staatsanwaltschaft und Gerichten. Dies 

kann beispielsweise bei Verstößen gegen das Gesetz erforderlich sein.

•	 Juristen nehmen führende Tätigkeiten wahr und klären schwierigere 

Rechtsfragen. Sie vertreten uns vor Gericht und leiten auch Prüfungsaus-

schüsse.

REGIONALPLANUNG, BAUWESEN, 
WIRTSCHAFT, VERKEHR
In Abteilung III liegt der Fokus auf der strategischen Planung und Entwicklung unserer 
Region. Hier konzentrieren sich die Aufgaben auf das Überwachen und Genehmigen von 
Bauvorhaben sowie die Kontrolle von Gewerbebetrieben. Zudem befassen wir uns mit der 
Planung, Organisation und Überwachung des Verkehrswesens in Mittelhessen. 

„Als Juristin fing ich vor 32 Jahren hier in der 
Umweltabteilung an und das Zusammenspiel 
von Technik und Recht fand ich spannend. Es 
hört sich vielleicht trivial an, aber mir war es 
wichtig, etwas Richtiges und Sinnstiftendes für 
unsere Gesellschaft zu tun. Beim RP Gießen zu 
arbeiten war daher mein Ding. Nach fünf Jah-
ren als Juristin in der Abfallwirtschaft, bin ich 
Dezernatsleiterin geworden und habe meine 
ersten Führungserfahrungen machen können. 
Darauf wurde ich durch sehr gute Führungs-

kräftefortbildungen vorbe-
reitet.  Heute leite ich die 
Abteilung III mit rund 60 
Mitarbeitenden.“ 

Bettina Ott
(Abteilungsleiterin)

„Nach meinem Geographie-Studium arbeite-
te ich zunächst in einem Fachplanungsbüro. 
Trotz der interessanten Aufgabengebiete ent-
schloss ich mich zu einer Bewerbung in der 
Regionalplanung des RPs, welche interessante 
Aufgaben, die Arbeit in einem größeren Team 
und aussichtsreichere Zukunftsperspektiven 
verhieß. Meine Erwartungen daran wurden 
vollends erfüllt. An meinem neuen 
Arbeitsplatz arbeite ich in einem 
multiprofessionellen Team an 
der Gestaltung unserer Region, 
fernab vermeintlich dröger Ver-
waltungsarbeit.“

Stefan (Regionalplaner)

Hier kommt ihr 
zu unseren Publikationen:
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Wer arbeitet in der Abteilung IV?

•	 Technische Sachbearbeiter für die Abteilung IV haben in der Regel ein 

abgeschlossenes Studium mit Bezug zum Thema Umweltschutz (in der Regel 

naturwissenschaftliche bzw. technische Studiengänge). Sie arbeiten Hand in 

Hand mit Verwaltungsmitarbeitern. Sie prüfen beispielsweise ordnungsgemäße 

Verwertung von Abfällen, die Verwirklichung von Gewässer-Renaturierungen, 

das Inverkehrbringen von gentechnisch veränderten Organismen oder die Ge-

ruchsbelastungen von Industrieanlagen. Vor Ort nehmen sie alle Mängel auf und 

sorgen dafür, dass diese behoben werden.

•	 Verwaltungsmitarbeiter sind auch oft bei den Betriebsüberprüfungen 

mit vor Ort bzw. arbeiten mit den technischen Sachbearbeitern bei Prüfungen 

eng zusammen. Ein stetiger Austausch zwischen ihnen ist daher unabdingbar. 

Verwaltungsmitarbeiter prüfen unter anderem, ob die rechtlichen Rahmen-

bedingungen eingehalten werden und sind häufig Verfahrensführer in den 

vielseitigen Zulassungs- und Genehmigungsverfahren. 

•	 Juristen nehmen führende Tätigkeiten wahr und unterstützen bei 

schwierigeren Rechtsfragen. 

UMWELT
Die Umweltabteilung setzt sich im Allgemeinen aus den Fachgebieten rund um die Was-
serwirtschaft, die Abfallwirtschaft, den Immissionsschutz, die Bergaufsicht, den Strahlen-
schutz und die Gentechnik zusammen. In diesen Bereichen werden Zulassungen erteilt 
und Überwachungen durchgeführt. Im Laufe der Jahre ist die Abteilung unter Berücksichti-
gung der zunehmenden Belange des Umweltschutzes enorm gewachsen. 

„Nach meinem Referendariat war ich zu-
nächst als Staatsanwältin tätig. Später als 
Mutter suchte ich nach einer Möglichkeit, 
Familie und Beruf besser vereinbaren zu kön-
nen. Freunde empfahlen mir daraufhin eine 
Versetzung in die Verwaltung. Im Rahmen 
des Trainneeprogramms des Innenministe-
riums wurde ich an das RP Gießen abgeord-
net und fühlte mich dort sofort sehr wohl. 
Es herrscht dort ein sehr angenehmes kolle-
giales Miteinander, die juris-
tischen Aufgaben sind sehr 
praxisorientiert und Familie 
und Karriere sind nebenei-
nander möglich.“

Anne-Marie
(Trainee-Juristin)

„Nach über 20 Jahren meiner Tätigkeit 
beim Regierungspräsidium Gießen kann 
ich sagen, kein Arbeitstag war langweilig. 
Das Aufgabenfeld ist vielfältig. In der einen 
Minute mit der Entsorgung von industriel-
len Schlämmen beschäftigt, kann es in der 
nächsten Minute aufgrund einer Beschwer-
de über illegales Vergraben von Asbest in 
den sofortigen Außendienst gehen.Dabei ist 

dann nicht nur fachliches Wis-
sen gefragt, sondern auch 
soziale Kompetenzen, um 
konfliktreiche Situationen 
zu entschärfen.“

(Technische 
Sachbearbeiterin)

Hier kommt ihr 
zu unseren Publikationen:
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Wer arbeitet in der Abteilung V?

•	 Agrarwissenschaftler, Tierärzte, Landwirte, Landwirtschaftlich Tech-

nische Assistenten, Laboranten sowie Ökotrophologen arbeiten im Bereich 

Landwirtschaft im Innen- und Außendienst oder im Labor in den Bereichen 

Futtermittelkontrolle, Pflanzenschutzdienst, Planzengesundheit, Vergabe von 

Fördermitteln, Wahrung landwirtschaftlicher Belange, Qualitätssicherung für 

pflanzliche- und tierische Erzeugnisse sowie Ökoprodukte.

•	 Absolventen naturschutz-technischer Studiengänge wie z.B. Forstwirt-

schaft, Landschaftsplanung, Landespflege, Biologie, Geografie, Biodiversität 

und Ökologie oder Umweltmanagement/Umweltplanung sind im Bereich Na-

turschutz tätig und bearbeiten forst- und artenschutzrechtliche Fragestellungen 

sowie naturschutzfachliche Stellungnahmen zu Infrastrukturvorhaben, fördern 

Projekte für die Biodiversität oder den Klimaschutz, kontrollieren den Handel 

geschützter Arten, weisen nationale und europäische Schutzgebiete aus und 

kümmern sich um deren Management.

•	 Tierärzte gewährleisten im Bereich Veterinärwesen und Verbraucher-

schutz die Lebensmittelsicherheit, den Tierschutz bei der Schlachtung und im 

Tierversuchsbereich, sie bekämpfen Tierseuchen, überwachen den Verkehr mit 

Tierarzneimitteln und stellen die Einhaltung der Rechtsvorschriften in den Be-

reichen Hufbeschlagswesen und Berufsrecht sicher.

•	 Verwaltungsmitarbeiter begleiten die fachlichen Aufgabenstellungen 

in allen organisatorischen und verwaltungsrechtlichen Bereichen. So prüfen sie 

unter anderem Antragsunterlagen zur EU-Zulassung von Lebensmittelbetrieben, 

führen Verwaltungs- und Ordnungswidrigkeitenverfahren im Bereich des Pflan-

zenschutzrechts, erstellen umfangreiche Bescheide zu im Bereich der landwirt-

schaftlichen Förderungen und nehmen (fach-)rechtliche Prüfungen vor.

LÄNDLICHER RAUM, FORSTEN, 				 
NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ
Unsere Abteilung V widmet sich wichtigen Aspekten des ländlichen Raumes, des Forst-
wesens, des Natur-, Pflanzen-, Arten- und Verbraucherschutzes sowie der Förderung der 
Land- und Ernährungswirtschaft. Durch unsere neun spezialisierten Dezernate decken wir 
ein breites Spektrum an Themen ab, die für die nachhaltige Entwicklung und das Wohl 
unserer Gesellschaft von entscheidender Bedeutung sind.

„Nach meinem Umweltwissenschaften-Stu-
dium bin ich nach beruflichen Stationen bei 
einem Geopark und bei einem großen Na-
turschutzverband zur Oberen Naturschutz-
behörde in der Abteilung V des RP Gießen 
gewechselt. Hier kann ich mich mit einem 
Vollzeitjob mit vielfältigen Aufgaben um den 
Erhalt der seltensten und wertvollsten Natur-
schätze Mittelhessens kümmern 
– und etwas in meiner Heimat-
region bewirken, was für mich 
einen großen Stellenwert hat.“

Jan
(Technischer Sachbearbeiter)

„Nach meiner Ausbildung bei HessenForst 
zum Forstwirt und anschließender Meister-
prüfung suchte ich ein neues Aufgabenfeld 
welches ich im Pflanzenschutzdezernat in 
der Abteilung V – Ländlicher Raum, Forsten, 
Natur- und Verbraucherschutz mit seinen 
vielen Aufgaben gefunden habe, Hier habe 
ich durch Berufliche Weiter- und Fortbildung 
die Möglichkeit bekommen mein fachliches 
Wissen zu vertiefen, als Sachbearbeiter durf-

te ich eine sehr spannendes 
praxisorientierte Aufgabe-
gebiet übernehmen.“

Dirk 
(Technischer Sachbearbeiter)

Hier kommt ihr 
zu unseren Publikationen:
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Wer arbeitet in der Abteilung VI und bei den 	
Hessischen Ämtern für Versorgung und Soziales?

•	 Ärzte führen medizinische Begutachtungen durch, um den Gesund-

heitszustand und die Dienstfähigkeit von Beamten zu überprüfen. Darüber hin-

aus unterstützen Ärzte bei der Feststellung von Behinderungen und des Grades 

der Behinderung (GdB), um betroffenen Personen den notwendigen Anspruch 

auf Hilfeleistungen zu ermöglichen. 

•	 Verwaltungsmitarbeiter arbeiten an rechtlichen Fragestellungen und 

sind für die konkrete Umsetzung von rechtlichen Regelungen zuständig. Sie be-

arbeiten Anträge und Fälle und treffen Entscheidungen, beispielsweise bei der 

Feststellung von Schwerbehinderungen oder Gewährung von Sozialleistungen. 

Sie führen Berufungsverfahren und nehmen sich auch Beschwerden von Bürge-

rinnen und Bürgern an. 

•	 IT-Fachleute kümmern sich um die speziell zugeschnittene Software der 

Versorgungsverwaltung. Sie stehen zur Fehlerbehebung im Kontakt mit den Nut-

zern, erheben neue Anforderungen mit den Verwaltungs-Experten und arbeiten, 

oft in Projekten, mit den Software-Herstellern und dem Infrastruktur-Dienstleister.

•	 Juristen nehmen führende Tätigkeiten wahr und unterstützen bei 

schwierigeren Rechtsfragen. 

SOZIALES
Unsere Abteilung VI hat zahlreiche Aufgaben, um Bürgerinnen und Bürger in besonderen 
Lebenslagen zu unterstützen. Das reicht über Themen wie der finanziellen Förderung der 
Kinderwunschbehandlung und Elterngeld, Feststellung einer Schwerbehinderung, bis hin 
zur Entschädigung von Opfern von Gewalttaten. Die Abteilung VI übt die Fachaufsicht über 
die sechs Hessischen Ämter für Versorgung und Soziales aus. Daneben behandelt die Ab-
teilung Investitionsförderungen im Bereich der Alten- und Behindertenhilfe oder unterstützt 
soziale Projekte mit Zuschüssen, wie beispielsweise zum Schutz vor Gewalt gegen Frauen. 

„Nach meiner Ausbildung beim Hessischen 
Amt für Versorgung und Soziales stellte das 
duale Studium beim Regierungspräsidium 
Gießen für mich die optimale Weiterbil-
dungsmöglichkeit dar. Der Einblick in das 
vielseitige Aufgabenspektrum des Regie-
rungspräsidiums Gießen während des Stu-
diums zeigte mir, dass ich im sozialen Be-
reich das passende Aufgabengebiet für mich 
gefundenhabe. Welches sehr spannend und 
abwechslungsreich ist und immer wieder 

eine neue Herausforderung 
mit sich bringt“

Kira
(B. A. Public 

Administration)

„Während meines Abiturs habe ich auf der 
„Chance“ in Gießen nach Arbeitgebern ge-
sucht, die ein duales Studium anbieten. Dort 
habe ich das Regierungspräsidium Gießen 
als Arbeitgeber kennengelernt und mich auf-
grund der Vielfalt an Möglichkeiten für das 
duale Studium B.A. Public Administration 
entschieden. Im Laufe des Studiums konnte 
ich Einblicke in viele verschiedene Dezernate 
gewinnen und habe nach meinem Studium 
in der Abteilung für Soziales ein 
spannendes Aufgabengebiet 
für mich gefunden.“ 

Carina
(B. A. Public Administration)

Hier kommt ihr 
zu unseren Publikationen:
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Wer arbeitet in der Abteilung VII?

•	 Bei der Ankunft im Ankunftszentrum Gießen führen Ärzte eine medizini-

sche Erstuntersuchung durch. Deren Ziel ist der Ausschluss ansteckender Krank-

heiten, die Beurteilung des „Impfstatus´“ und das Feststellen eventueller akuter 

medizinischer Bedürfnisse. Sie diagnostizieren und behandeln Krankheiten und 

Verletzungen.

•	 Medizinische Fachangestellte unterstützen die Ärzte bei der ersten medizi-

nischen Untersuchung und den daraus folgenden entsprechenden Maßnahmen. 

•	 Medizinisch-technische Röntgenassistenten sind konkret für die Durch-

führung von Röntgenuntersuchungen verantwortlich, die zur Diagnose von Er-

krankungen und Verletzungen erforderlich sind.

•	 Landessozialarbeiter bieten individuelle Einzelfallberatung und Be-

treuung für Flüchtlinge an. In Kooperation mit externen Stellen helfen sie bei 

persönlichen und psychosozialen Problemen, unterstützen bei schulischen Be-

langen und assistieren bei der Orientierung in der neuen Umgebung. Zusätzlich 

leisten sie einen Beitrag zur Vermeidung und Lösung von Konflikten.  

•	 Verwaltungsmitarbeiter sind für die grundsätzliche Organisation

und Koordination in der Abteilung zuständig. Dies beinhaltet die Registrie-

rung und erkennungsdienstliche Behandlung sowie die Prüfung und Einhaltung 

rechtlicher Vorgaben. Darüber hinaus treffen sie Entscheidungen, beispielswei-

se im Zusammenhang mit der Gewährung von Sozialleistungen im Rahmen der 

Erstaufnahme. Auch die Kommunikation mit anderen Behörden und Kommunen 

nimmt eine wichtige Rolle im Alltag der Verwaltungsmitarbeiter ein.

 

FLÜCHTLINGSANGELEGENHEITEN, 
ERSTAUFNAHMEEINRICHTUNG UND INTEGRATION

Abteilung VII konzentriert sich auf die umfassende Betreuung und Unterstützung von 
Flüchtlingen. Seit November 2016 sind wir hessenweit für die Organisation und Steuerung 
der Erstaufnahme zuständig. Darunter fallen zunächst die Registrierung und erkennungs-
dienstliche Behandlung, die Sicherstellung von Unterkunft und Verpflegung, die medizini-
sche Versorgung sowie erste integrative Maßnahmen. 

 Nach dem Abitur wusste ich nicht, welchen 
weiteren Bildungsweg ich einschlagen soll-
te. Durch die Flüchtlingskrise 2015 bin ich 
zunächst als Aushilfe beim Regierungspräsi-
dium gestartet. In diesem Verwaltungszweig 
gefiel es mir so gut, dass ich anschließend 
eine Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellte absolvierte und sich daraufhin noch 
ein Studiengang Public Administration an-
schloss. Während beider Ausbildungen 
wurde mir durch die verschiedenen Praktika 
schnell klar, wie vielfältig die Möglichkeiten 
für mich waren, meine weitere Berufslauf-

bahn beim Regierungspräsidium 
zu gestalten. Mit einer all-

gemeinen Verwaltungsaus-
bildung stehen mir (nun) in 
allen Dezernaten die Türen 
offen.

Laura 
(B. A. Public Administration)

„Nach meinen Bachelor-Abschluss in Publi-
zistik und Kunstgeschichte fand ich durch die 
Flüchtlingskrise in 2015 meinen Weg zum 
RP Gießen. Ein Jahr später habe ich berufs-
begleitend ein Masterstudium im Fachbe-
reich Soziologie begonnen und erfolgreich 
abgeschlossen. Über diese Möglichkeit war 
ich sehr dankbar. Heute leite ich mit 35 Jah-
ren ein fast 20-köpfiges Abteilungsbüro. Ins-
gesamt kann ich sagen, dass das RP Gießen 
als Arbeitgeber stets offen für Menschen ist, 
die nicht unbedingt den klassischen Verwal-
tungsweg eingeschlagen haben und flexibel 
bei der Wahl ihres Arbeitszeitmodells sein 
möchten. So war für mich, 
auch als Führungsperson, 
Teilzeit und eine längere 
Exkursion nach Südafrika 
möglich.“ 

Merlina
(Leiterin Abteilungsbüro) Hier kommt ihr 

zu unseren Publikationen:



WEN SUCHEN WIR?			 
Unsere Karrieremöglichkeiten

Eine Karriere beim RP Gießen? Hier findest 
du alle Infos und aktuelle Stellenangebote: 
Folge dem QR-Code und stöbere durch 
unsere Karriereseite.
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Berufsausbildungen beim 
Regierungspräsidium Gießen:

•	 Verwaltungsgfachangestellte/r (VFA) 

•	 Fachinformatiker/in für Systemintegration (FISI)

Vorbereitungsdienste  beim 
Regierungspräsidium Gießen:

•	 Duales Studium: Bachelor of Arts – 			 

Public Administration - Inspektorantwärter/innen

Der Studiengang bereitet auf die Beamtenlaufbahn des 

gehobenen Dienstes in der allgemeinen Verwaltung vor.

•	 Technische Oberinspektoranwärter/innen (TOI) 

und Referendariat im Bereich Umwelt

Wer den Vorbereitungsdienst im Bereich Umwelt 

absolviert hat, wird im Anschluss als Technischer Sach-

bearbeiter in den Laufbahnen des gehobenen oder hö-

heren technischen Dienstes beim Regierungspräsidium 

Gießen eingesetzt. 

•	 Technische Oberinspektoranwärter/innen (TOI) 

und Referendariat im Bereich Arbeitsschutz

Wer den Vorbereitungsdienst im Bereich Arbeitsschutz absol-

viert hat, wird im Anschluss als Technischer Sachbearbeiter in 

den Laufbahnen des gehobenen oder höheren technischen 

Dienstes beim Regierungspräsidium Gießen eingesetzt. 

•	 Technische Oberinspektoranwärter/innen (TOI) 

und Referendariat im Bereich Landespflege

Wer den Vorbereitungsdienst im Bereich Landespflege 

absolviert hat, wird im Anschluss als Technischer Sach-

bearbeiter in den Laufbahnen des gehobenen oder 

höheren technischen Dienstes eingesetzt. 

Weitere Angebote:

•	 Rechtsreferendariat sowie praktische 		

Studienzeiten in der Verwaltung

Das Regierungspräsidium Gießen ist zuständig für die 

Ausbildung von Rechtsreferendarinnen und Rechts-

referendaren der Landgerichte Gießen, Limburg und 

Marburg während ihrer Ausbildung in der Verwaltung 

(Verwaltungsstation und Wahlstation im Bereich Staat 

und Verwaltung).

•	 Famulatur in der Erstaufnahmeeinrichtung in Gießen

Studierende der Medizin, die bereits klinische Erfahrung 

haben, können praktische Einblicke in die medizinische 

Versorgung von Geflüchteten in der Erstaufnahmeein-

richtung in Gießen erhalten.

•	 Praktika im Rahmen des Studiums

Es gibt die Möglichkeit, beim Regierungspräsidium 

Gießen Praktika im Rahmen des Studiums zu absolvie-

ren. Studierende in den Bereichen Ingenieurwesen, 

Geografie, Stadt-/Regionalplanung, Tiermedizin u. v. m. 

erhalten dadurch einen Einblick in die behördliche Tätig-

keit sowie Karrieremöglichkeiten.

•	 Werkstudententätigkeiten

Studierende in den Bereichen Ingenieurwesen, Geogra-

fie, Stadt-/Regionalplanung oder auch Tiermedizin kön-

nen als Werkstudenten einen Einblick in die Tätigkeiten 

und Karrieremöglichkeiten beim Regierungspräsidium 

Gießen erlangen. 
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DUALES STUDIUM
Bachelor of Arts – Public Administration Inspektoranwärter/innen (m/w/d)

Das fachtheoretische Studium findet dabei an der 

Hessischen Hochschule für öffentliches Management und 

Sicherheit (HöMS), wahlweise an den Standorten Gießen, 

Mühlheim, Kassel oder Wiesbaden, statt. Hier werden im 

Blockmodell vielfältige Kenntnisse in rechtlichen, politi-

schen und wirtschaftlichen Themen vermittelt. Während der 

wiederkehrenden Praxisphasen im Regierungspräsidium 

Gießen oder in anderen Behörden wird die Theorie dann 

direkt in einen praktischen Bezug gesetzt.

Gehobener Dienst - 

Inspektoranwärter/innen - Kurz und knapp:

Voraussetzung:	 Allgemeine Hochschulreife oder 	

			   Fachhochschulreife

Beginn: 		  1. September

Dauer: 		  Sechs Semester (inkl. Bachelorthesis)

Besoldung 

während des 

Studiums:		  Ca. 1.400 € monatlich (brutto)

Besoldung 

nach dem 

Studium: 		  Ca. 3.000 € monatlich (brutto)

Was macht ein/e Inspektor/in?

Inspektoren sind die Sachbearbeiter der öffentlichen 

Verwaltung. Je nach individuellen Interessen können sie 

in den verschiedensten Bereichen und Fachgebieten 

wie beispielsweise in den Bereichen Personal, Finanzen, 

Liegenschaftsmanagement, Regionalplanung, Umwelt 

oder Sozialangelegenheiten tätig sein. In diesem Rahmen 

nehmen sie eine Vielzahl an Aufgaben eigenverantwortlich 

wahr, was zu einem abwechslungsreichen und selbstbe-

stimmten Arbeitsalltag beiträgt. 

Sie bearbeiten rechtliche Fragestellungen, prüfen indivi-

duelle Sachverhalte hinsichtlich der geltenden Rechtsvor-

schriften und überwachen diese. Durch das Erstellen von 

Bescheiden treffen sie täglich wichtige Entscheidungen 

anhand der gültigen Rechtslage, weshalb ihnen eine be-

sondere Verantwortung zukommt.  

Das Studium:

Das duale Studium Bachelor of Arts – Public Administ-

ration erfolgt ab dem ersten Tag im Beamtenverhältnis 

auf Widerruf. In einem Mix aus spannenden Theorie- und 

Praxisphasen werden die Studierenden optimal auf die 

verantwortungsvolle Tätigkeit im gehobenen allgemeinen 

Verwaltungsdienst vorbereitet, um eigenständige Entschei-

dungen nach der gültigen Rechtslage treffen zu können. 
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BERUFSAUSBILDUNG
Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)

Im Regierungspräsidium Gießen kann darüber hinaus in 

weiteren Arbeitsbereichen wie Ausländerwesen, Verkehr, 

Umwelt- oder Naturschutz gearbeitet werden. 

Ergänzt wird die Ausbildung durch die „Dienstbeglei-

tende Unterweisung“ am Hessischen Verwaltungsschul-

verband (HVSV), eine eigene Einrichtung für angehende 

Verwaltungsfachangestellte.

Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten -

Kurz und knapp:

Voraussetzung:	 Mindestens Realschulabschluss 

Beginn: 		  1. August

Dauer: 		  In der Regel drei Jahre, 

			   Möglichkeit der Verkürzung 

			   bei (Fach-)Abitur

Vergütung

während der

Ausbildung: 		  Ca. 1.100 € monatlich (brutto)

Vergütung nach 

der Ausbildung: 	 Ca. 2.600 € monatlich (brutto)

Was macht ein/e
Verwaltungsfachangestellte/r (VFA)?

Ob im Personalwesen, im Arbeitsschutz, im Ausländer-

recht, bei sozialen Angelegenheiten oder im Bereich 

Umwelt: Verwaltungsfachangestellte spielen eine wichtige 

Rolle in der Verwaltung und tragen dazu bei, dass Abläufe 

effizient gestaltet werden. Dabei tragen sie in sehr vielen 

Bereichen auch eigene Verantwortung. Sie übernehmen 

zum Beispiel organisatorische Aufgaben, bearbeiten Anträ-

ge und erstellen Bescheide. Außerdem sind Verwaltungs-

fachangestellte oftmals der erste Ansprechpartner für die 

Bürgerinnen und Bürger, um Fragen zu beantworten oder 

Auskünfte zu erteilen. 

Die Ausbildung:

Bereits in der Ausbildung zum Verwaltungsfachangestell-

ten wird die Vielfalt dieses Ausbildungsberufs deutlich. Neben 

theoretischen Ausbildungsinhalten an der Max-Weber-Schule 

in Gießen wird stetig ein Bezug zur Praxis vermittelt. 

Dabei werden die verschiedensten Bereiche der Verwal-

tung in den Abteilungen des Regierungspräsidiums Gießen 

durchlaufen. Dies ermöglicht einen umfassenden Einblick 

in die verschiedenen Tätigkeitsbereiche der Verwaltung, 

wie zum Beispiel in die Bereiche Service und Beschaffung, 

Personalwesen und Finanzen, sodass sich jeder nach seinen 

individuellen Stärken entwickeln kann. 
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BERUFSAUSBILDUNG
Fachinformatiker/in für Systemintegration (m/w/d)

Ausbildung zur/zum Fachinformatiker/in 

für Systemintegration - Kurz und knapp:

Voraussetzung:	 Mindestens Realschulabschluss 

Beginn: 		  1. August

Dauer: 		  In der Regel drei Jahre, 

			   Möglichkeit der Verkürzung 

			   bei (Fach-)Abitur

Vergütung

während der

Ausbildung: 	 	 Ca. 1.100 € monatlich (brutto)

Vergütung nach 

der Ausbildung: 	 Ca. 2.600 € monatlich (brutto)

Was macht ein/e Fachinformatiker/in 
für Systemintegration (FISI)?

Ein/e Fachinformatiker/in ist für das Planen, Entwickeln, 

Warten und den Betrieb von IT-Systemen verantwortlich. 

Im Rahmen der Systemintegration werden IT-Systeme 

konzipiert, installiert und vernetzt. Zu den Aufgaben im 

Regierungspräsidium Gießen gehören außerdem die Feh-

lerdiagnose, der technische Support und die Beratung von 

Kollegen in Bezug auf IT-Fragen. Die Fachinformatiker des 

Regierungspräsidiums Gießen betreuen dabei rund 2.500 

Clients (Arbeitsplätze) und ca. 150 Server.

Die Ausbildung:

Die Ausbildung ist eine Mischung aus Theorie und 

Praxis. Theoretische Ausbildungsinhalte werden an der 

Theodor-Litt-Schule vermittelt, die praktische Ausbildung 

findet vorzugsweise im IT-Dezernat des Regierungsprä-

sidiums Gießen statt. Um im Rahmen der Ausbildung die 

Möglichkeit zu erhalten, gegebenenfalls auch weitere fach-

spezifische IT-Systeme kennenzulernen, können einzelne 

Praxisabschnitte in anderen Behörden absolviert werden. 



 

VORBEREITUNGSDIENST
Umwelttechnik

Gehobener technischer Dienst  (TOI)

Technische/r Oberinspektoranwärter/in - Kurz und knapp:

Beginn: 	1. März oder 1. September

Dauer: 	 15 Monate

Voraussetzung: 

Bachelorabschluss im Bereich des Ingenieurwesens oder 

der Naturwissenschaften mit Bezug zur Umwelt

Verbeamtung auf Widerruf 

Bewerbungszeitraum: 

Meist im Frühjahr oder Herbst

Besoldung während des Vorbereitungsdienstes: 

Ca. 2.400 € monatlich (inkl. Anwärtersonderzuschlag)

Besoldung nach Beendigung des Vorbereitungsdienstes: 

Ca. 3.200 € monatlich

Höherer technischer Dienst 

Referendar/in - Kurz und knapp:

Beginn: 	1. Oktober

Dauer: 	 24 Monate

Voraussetzung:

Masterabschluss im Bereich des Ingenieurwesens oder der 

Naturwissenschaften mit Bezug zur Umwelt

Verbeamtung auf Widerruf 

Bewerbungszeitraum: 

Meist im Frühjahr

Besoldung während des Referendariats: 

Ca. 2.900 € monatlich (inkl. Anwärtersonderzuschlag)

Besoldung nach Beendigung des Referendariats: 

Ca. 4.500 € monatlich

Was macht ein/e Technische/r Sachbearbeiter/in im Bereich Umwelt?

Technische Sachbearbeiter im Bereich Umwelt sind für diverse Belange rund um den Umweltschutz zuständig. Sie 

führen Umweltschutzmaßnahmen durch, prüfen umweltrechtliche Sachverhalte, beraten Bürgerinnen und Bürger und 

überwachen technische Anlagen. Sie sind die Experten für komplexe Fragestellungen in der Umweltverwaltung.

Während der Vorbereitungsdienste:

Die Vorbereitungsdienste bestehen aus verschiedenen Abschnitten, die einen umfassenden Einblick in das abwechs-

lungsreiche Aufgabenspektrum einer Umweltverwaltung bieten. Sie erfolgen dabei sehr praxisnah mit Innen- und Außen-

diensten in den verschiedensten Fachbereichen, beispielsweise Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Immissionsschutz und 

Wasserwirtschaft. Zusätzlich wird theoretisches Wissen im Umwelt- und Verwaltungsrecht vermittelt.



 

VORBEREITUNGSDIENST
Arbeitsschutz und technischer Verbraucherschutz

Gehobener technischer Dienst (TOI) 

Technische/r Oberinspektoranwärter/in - Kurz und knapp:

Beginn: 	1. Oktober

Dauer: 	 18 Monate, inkl. 500 Stunden Theorie

Voraussetzung: 

Bachelorabschluss im Bereich des Ingenieurwesens oder 

der Naturwissenschaften mit Bezug zum Arbeitsschutz

Verbeamtung auf Widerruf 

Bewerbungszeitraum: Meist im Frühjahr

Besoldung während des Vorbereitungsdienstes: 

Ca. 2.400 € monatlich (inkl. Anwärtersonderzuschlag)

Besoldung nach Beendigung des Vorbereitungsdienstes: 

Ca. 3.200 € monatlich

Höherer technischer Dienst 

Referendar/in - Kurz und knapp:

Beginn: 1. Oktober

Dauer: 24 Monate, inkl. 650 Stunden Theorie

Voraussetzung: 

Masterabschluss im Bereich des Ingenieurwesens oder der 

Naturwissenschaften mit Bezug zum Arbeitsschutz

Verbeamtung auf Widerruf 

Bewerbungszeitraum: Meist im Frühjahr

Besoldung während des Referendariats: 

Ca. 2.900 € monatlich (inkl. Anwärtersonderzuschlag)

Besoldung nach Beendigung des Referendariats: 

Ca. 4.500 € monatlich

Was macht ein/e Technische/r Sachbearbeiter/in?

Der Arbeitsschutz ist ein entscheidender Faktor für die Sicherheit und die Gesundheit der Beschäftigten. Ein/e Techni-

sche/r Sachbearbeiter/in trägt dazu bei, die Arbeitsbedingungen in Unternehmen und Organisationen zu verbessern. Mit 

der Arbeit sorgen sie außerdem für sichere Produkte auf dem Markt. Zu seinen Hauptaufgaben gehören das Sicherstellen 

und Verbessern der Arbeitssicherheit sowie des Gesundheitsschutzes der Mitarbeiter. 

Während der Vorbereitungsdienste:

Die Vorbereitungsdienste umfassen sowohl theoretische Elemente als auch die praktische Arbeit in den Arbeitsschutz-

dezernaten im Regierungspräsidium Gießen. Erworben werden dabei insbesondere fachspezifische und fachübergrei-

fende Fähigkeiten sowie Kenntnisse im Verwaltungsaufbau, Verwaltungsrecht sowie Arbeits- und Sozialrecht. Praktisch 

werden die Beschäftigten in die Aufgaben eines Technischen Sachbearbeiters eingearbeitet.



VORBEREITUNGSDIENST
Landespflege

Gehobener technischer Dienst  (TOI)

Technische/r Oberinspektoranwärter/in - Kurz und knapp:

Beginn: 	1. September

Dauer: 	 18 Monate

Voraussetzung: 

Bachelorabschluss im Bereich Landespflege oder eines 

vergleichbaren Studienganges 

Verbeamtung auf Widerruf 

Bewerbungszeitraum: 

Im Frühjahr

Besoldung während des Vorbereitungsdienstes: 

Ca. 2.400 € monatlich (inkl. Anwärtersonderzuschlag)

Besoldung nach Beendigung des Vorbereitungsdienstes: 

Ca. 3.200 € monatlich

Höherer technischer Dienst 

Referendar/in - Kurz und knapp:

Beginn: 	1. Oktober

Dauer: 	 24 Monate

Voraussetzung:

Masterabschluss im Bereich Landespflege oder eines 

vergleichbaren Studienganges 

Verbeamtung auf Widerruf 

Bewerbungszeitraum: 

Im Frühjahr

Besoldung während des Referendariats: 

Ca. 2.900 € monatlich (inkl. Anwärtersonderzuschlag)

Besoldung nach Beendigung des Referendariats: 

Ca. 4.500 € monatlich

Was macht ein Technischer Sachbearbeiter im Bereich Landespflege?

Ein Technischer Sachbearbeiter im Bereich Landespflege engagiert sich in der Planung und Durchführung von Pro-

jekten zum Naturschutz und zur Landschaftspflege. Dies beinhaltet die Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen 

zur Erhaltung und Verbesserung von Lebensräumen, die Koordination mit verschiedenen Interessengruppen sowie die 

Bearbeitung von Genehmigungsverfahren. 

Während der Vorbereitungsdienste:

Die Vorbereitungsdienste in der Landespflege vermitteln die verschiedenen Aufgabenbereiche einer Naturschutzbe-

hörde. Dazu gehören die Mitarbeit bei der Planung und Umsetzung von Naturschutzprojekten sowie die Übernahme von 

Verantwortung in der Landschaftspflege und -planung. Darüber hinaus werden Kenntnisse in den Gebieten Verwaltungs-

handeln, Verfahrensmanagement, und Mitarbeiterführung vermittelt.



Du brauchst einen direkten Ansprechpartner, hast aber keine Zeit, uns auf einer 
Messe zu besuchen? Wir helfen gerne weiter! Schreibe uns dazu gerne eine 
E-Mail mit deinem Anliegen an unser Funktionspostfach:

personalgewinnung@rpgi.hessen.de

NOCH FRAGEN?		
Wir sind für dich da!
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WIE SIEHT DER 				 
BEWERBUNGSPROZESS AUS?

Bewirb dich auf:
www.stellensuche.hessen.de

Schau dich auf dem Karriere-

portal des Landes Hessen um 

und finde deinen Traumjob 

beim RP Gießen!

Sammle deine digitalen 

Unterlagen und lade 	

sie hoch.

Erhalte deine Bewerbungs-

bestätigung!

www.stellensuche.hessen.de, die Startseite des Karriereportals

www.stellensuche.hessen.de, Übersicht von Nachrichten

Die Bewerbung

Deine Bewerbungsunterlagen kannst du ganz einfach online über das Kar-

riereportal des Landes Hessen an uns übermitteln. Hierfür ist eine Registrie-

rung mit wenigen Klicks und Angaben zu deiner Person notwendig. Wichtig 

ist, dass du uns über das Karriereportal innerhalb der Bewerbungsfrist neben 

einem Motivationsschreiben und deinem Lebenslauf auch alle relevanten 

Zeugnisse und Nachweise bezüglich deiner Qualifikation zukommen lässt. 

Die vollständige Vorlage der Bewerbungsunterlagen erleichtert das wei-

tere Verfahren erheblich und trägt mit dazu bei, dass wir dir schneller eine 

Rückmeldung geben können. Eine Eingangsbestätigung deiner Bewerbung 

erhältst du über das Bewerbungsportal per E-Mail. 
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WICHTIG: Die Kommunikation im Bewerbungsverfahren erfolgt aus-

schließlich über das Online-Bewerbungsverfahren. Lebenslauf, Zeugnisse, 

etc. werden während des Verfahrens direkt als pdf-Datei hochgeladen. Ein-

gangsbestätigungen, Einladungen zum Test und zu Gesprächen versenden 

wir ausschließlich per E-Mail. Bitte achte während des Bewerbungsverfah-

rens darauf, die angegebene E-Mail-Adresse regelmäßig auf Posteingänge 

zu überprüfen!

Vorauswahl

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist werden die Bewerbungsunterlagen gesich-

tet. Nun wird geprüft, ob die in der Bewerbung angegebene Qualifikation dem 

geforderten fachlichen Anforderungsprofil entspricht. Im Anschluss daran erstellt 

das Personaldezernat eine Auflistung der Bewerberinnen und Bewerber, die zu 

einem Bewerbungsgespräch eingeladen werden sollen.

Das Bewerbungsgespräch

Wer nimmt an dem Gespräch teil? Das Auswahlgremium, das seitens des 

Regierungspräsidiums Gießen an den Bewerbungsgesprächen teilnimmt, 

besteht aus Vertreterinnen und Vertretern des zukünftigen Einsatzbereichs 

und des Personaldezernats sowie des Personalrats, der Gleichstellungsbe-

auftragten und eventuell der Schwerbehindertenvertretung.

Wie läuft das Gespräch ab? Durch das Bewerbungsgespräch können 

beidseitig persönliche Eindrücke gewonnen werden. Aus Gründen der 

Gleichbehandlung werden allen Bewerberinnen und Bewerbern die glei-

chen Fragen gestellt. Zum einen beziehen sich die Fragen auf den zukünf-

tigen Einsatzbereich, zum anderen auf bestimmte Arbeitssituationen in der 

Vergangenheit oder auch in der Zukunft. Dadurch möchten wir mehr über 

die persönlichen Fähigkeiten erfahren. Am Ende besteht die Möglichkeit, 

uns Fragen zu stellen. Außerdem bekommen Bewerberinnen und Bewerber 

einen Ausblick über den zeitlichen Ablauf des weiteren Verfahrens.

Was passiert nach dem Gespräch? Im Anschluss an die Gespräche wird 

das „Ranking“ noch einmal unabhängig von den Gremien überprüft, um 

die faire Behandlung jeder Bewerbung weiter abzusichern. Dieser Prozess 

dauert aufgrund gesetzlicher Vorgaben etwa zwei bis drei Wochen. Danach 

erhalten die Bewerberinnen und Bewerber – gleich ob Zu- oder Absage – 

eine Nachricht über den Ausgang des Verfahrens von uns.

Noch Fragen? Für Jede/n ist etwas dabei!

Weitere Informationen zu unseren Ausbildungs- und Studienmöglichkei-

ten, zu aktuellen Stellenausschreibungen, News und anderen Themen gibt 

es unter https://rp-giessen.hessen.de/karriere.

Jetzt heißt es 

warten, wir melden 

uns bald...

Durch das Personaldezernat 

werden deine Bewerbungsunter-

lagen gesichtet und geprüft...

Nach der Vorauswahl wirst du zum 

Bewerbungsgespräch eingeladen.

Wir drücken die Daumen!
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Realschule

Abitur

Ausbildung
Verwaltungsfachangestellte/r (VFA)

Ausbildung Dauer
3 Jahre

Ausbildung Dauer
mit Abitur
2 Jahre

Duales Studium B.A.
Public Administration

Studium Dauer
3 Jahre

Nebenbei 
Fachabitur

Fortbildung
Verwaltungs-
fachwirt/in

VFA E6

VFA E7

VFA E8

VFA E9

VFA E10

Aufstieg
mit der Ausbildung

Masterstudium

W
ei
te
rq
ua
lifi
zi
er
un
g A9

A10

A11

A12

A13 g.D.

Aufstieg mit dem
Bachelorstudium

8 Jahre 
Berufserfahrung

A13 h.D.

A14

A15

A16

Aufstieg mit dem Masterstudium

Studium Dauer
3 Jahre

DEINE 
AUFSTIEGSMÖGLICHKEITEN 



„Hast du Eier? – 
wir kontrollieren die Größe.“

Für die Kontrolle von tierischen End-

produkten müssen sich alle Eierpackstellen 

und Eiererzeuger in Hessen beim RP Gießen 

registrieren lassen. Bei der Überwachung der 

Eierpackstellen und der Großhandelsbetriebe 

überprüfen wir insbesondere die Ei-Qualität, 

die Gewichtsklassen und die korrekte Angabe 

des Mindeshaltbarkeitsdatums.

Vorbeugender Verbraucherschutz

„Okaaaaaaay, 
let’s go!“

Ob Karrussell oder Riesenrad: 

Fahrgeschäfte oder Zelte ab einer 

bestimmten Größe müssen genehmigt 

werden. Das RP Gießen erteilt, verlängert 

und überträgt dafür Ausführungsgenehmi-

gungen – und das zentral für ganz Hessen.

Fliegende Bauten

„They see me rollin‘…“
Ohne unser Verkehrsdezernat könntet ihr 

nicht Auto fahren. Wir sind in Mittelhessen 

zentraler Ansprechpartner für alle Fragen, 

die das Fahrlehrer- und Fahrschulrecht 

betreffen. Wenn es um euren Führerschein 

geht, kontrollieren wir außerdem die mittel-

hessischen Fahrerlaubnisbehörden. 

Verkehrswesen

„Das ist dir Wurst?“ - 
uns aber nicht!“

Ob geräuchert oder luftgetrocknet, frisch 

oder in verschiedenen Härtegraden: Die 

Herstellerbetriebe dürfen ihre Ahle Wurst nur 

als „Nordhessische Ahle Wurscht“ mit dem 

dazugehörigen Unionszeichen in Verkehr 

bringen, wenn sie bestimmte Voraussetzungen 

erfüllen. Das sind zum einen Anforderungen an 

das Produkt selbst, zum anderen bedarf es einer 

Genehmigung durch das RP Gießen.

Qualitätssicherung

„Darf er sie das?“
Durch das Mutterschutzgesetz sollen 

schwangere und stillende Frauen vor 
Gefahren, Überforderung und Gesund-

heitsschädigungen am Arbeitsplatz 
geschützt werden. 

Unsere Arbeitsschützer stehen 
Müttern, Arbeitgebern oder Betriebs-
räten gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Arbeitsschutz
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„Alles im grünen 
Bereich.“

Millionen Schnittblumen werden am 
Frankfurter Flughafen abgefertigt. Das heißt 

für unsere Experten vom Pflanzenschutz: 
Kontrollieren, kontrollieren und kontrollieren, 
um zu verhindern, dass Pflanzenschädlinge 

eingeschleppt werden und in der Natur 
großen Schaden anrichten.

Pflanzenschutzdienst

Du willst einen genauren Blick hinter die Kulissen 

unserer Behörde werfen? Dann schau doch gerne auf 

Instagram und unseren anderen Kanälen vorbei:

DEIN ALLTAG, 
UNSERE AUFGABEN
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UNSER ORGANIGRAMM
Die Behörde im Überblick behalten

Regierungspräsident 
(1)

Regierungsvizepräsident
(1) 

LBIT – Landeskompetenzzentrum 
für barrierefreie IT 

und Durchsetzungs- und 
Überwachungsstelle (1) 

P – Presse, Öffentlichkeitsarbeit, 
Region Mittelhessen (1) 

Projektgruppe 
Corona-Wirtschaftshilfen, 

Schluss- und Endabrechnung (1)
Gleichstellungsbeauftragte (1) 

Abteilung IV 
Umwelt 

(2) 

Abteilung III 
Regionalplanung, 

Bauwesen, Wirtschaft, Verkehr (12) 

Abteilung I 
Zentralabteilung (1)

Abteilung V 
Ländlicher Raum, Forsten, 

Natur- und Verbraucherschutz (5) 

Abteilung VI 
Soziales (3) 

Abteilung VII * 
Flüchtlingsangelegenheiten, 

Erstaufnahmeeinrichtung
und Integration (11) 

31 
Regionalplanung, 

Bauleitplanung (12) 

32
Bauaufsicht, Wohnungswesen 

und Gewerbe (12)

33 
Verkehr (12)

Regionalversammlung
Geschäftsstelle der 

Regionalversammlung (12)

OE – Organisation 
und Entwicklung (1)

 IR, Antikorruptionsstelle, interne 
Meldestelle gem. HinSchG (1)

Abteilung II 
Arbeitsschutz und Inneres (4)

11.1
IT-Management und 

-Betrieb (1,8) 

11.2
Zentrale Dienste, 

Gesundheitsmanagement (1) 

11.3
Liegenschaftsverwaltung, 

Beschaffung (12)

12
Personal, 

Aus- und Fortbildung (1)

13 
Justiziariat und Kommunales  

(1)

14 
Finanzen (1)

21 
Einbürgerung und 

Hoheitsverwaltung (4)

22
Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, Stiftungs- und 

Enteignungsbehörde, 
Berufsbildung öffentliche 

Verwaltung und 
Geldwäscheprävention (4)

23.1 
Ausländerwesen (4)

23.2 
Rückführung (4)

24 
Brand- und 

Katastrophenschutz, 
Zivile Verteidigung, 

Vormerkstelle, 
Ehrenamts- und 
Förderwesen (4)

25.1 
Arbeitsschutz Gießen I

25.2 
Arbeitsschutz Gießen II (4)

25.3 
Arbeitsschutz Hadamar (6)

41.1 
Grundwasserschutz, 

Wasserversorgung (2)

41.2 
Oberirdische Gewässer, 

Hochwasserschutz (2)

41.3
Kommunales Abwasser, 

Gewässergüte (2)

41.4 
Industrielles Abwasser, 

wassergefährdende Stoffe, 
Grundwasserschadensfälle, 
Altlasten, Bodenschutz (2)

42.1 
Industrielle Abfallwirtschaft 
und Abfallvermeidung (2)

42.2 
Kommunale Abfallwirtschaft/ 
Abfallentsorgungsanlagen (2)

43.1 
Immissionsschutz I (2)

43.2 
Immissionsschutz II (2)

44.1 
Bergaufsicht (2)

44.2
Gentechnik 

und Strahlenschutz (2)

51.1*
Landwirtschaft, Marktstruktur (5)

51.2*
Qualitätssicherung für Öko-, 

pflanzliche Produkte und Milch (5)

51.3*
Qualitätssicherung für Futtermittel 

und tierische Erzeugnisse (5)

51.4*
Pflanzenschutzdienst (5,7,9)

53.1
Forsten und Naturschutz I 

(10,13)

53.2
Naturschutz II

(10,13)

53.3
Naturschutz III

(10)

54
Veterinärwesen 

und Verbraucherschutz (5)

55
Rechtsangelegenheiten 
und Grundsatzfragen (5)

61
Landesversorgungsamt,*

Soziales 
Entschädigungsrecht*,

Schwerbehindertenrecht*, 
Elterngeld*, 

Aussiedlerwesen* (3)

62
Sozial- und 

Förderangelegenheiten,
Schiedsstelle nach § 78g 

SGB VIII 
(3)

63
Aufsicht über die 

Organisation der HÄVS*,
Ärztlicher Dienst*

Koordination IT-Projekte 
(3)

Hessische Ämter für
Versorgung und Soziales

 
Darmstadt

Frankfurt

Fulda

Gießen

Kassel

Wiesbaden

71
Verwaltung und Organisation

(11)

72
Rechtsangelegenheiten 

und Grundsatzfragen (11)

73
Sozialleistungen (11)

74
Integration, Sozialbetreuung 

und Ehrenamt (11)

75
Standorte und Sicherheit (11)

76
Medizin (11)

77 
Ankunftszentrum, 

Aufnahme und Transfer (11)
Regierungspräsidium Gießen Liegenschaften

(1)	 Landgraf-Philipp-Platz 1-7

(2)	 Marburger Straße 91

(3)	 Neuen Bäue 2

(4)	 Liebigstraße 14-16

(5)	 Schanzenfeldstraße 8, 35578 Wetzlar

(6)	 Gymnasiumsstraße 4, 65589 Hadamar 

(7)	 Flughafen Perishable-Center, 

	 Gebäude 454, 60549 Frankfurt a.M.

(8)	 Walter-Möller-Platz 1, 60439 Frankfurt am Main

(9)	 Mündener Straße 4, 34123 Kassel

(10)	 Georg-Friedrich-Händel-Str. 3, 35578 Wetzlar

(11)	 Lilienthalstraße 2, 35394 Gießen

(12)	 Colemanstr. 5, 35394 Gießen

(13)	 Schanzenfeldstr. 10, 35578 Wetzlar

	 * = hessenweite Zuständigkeit
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Regierungspräsident 
(1)

Regierungsvizepräsident
(1) 

LBIT – Landeskompetenzzentrum 
für barrierefreie IT 

und Durchsetzungs- und 
Überwachungsstelle (1) 

P – Presse, Öffentlichkeitsarbeit, 
Region Mittelhessen (1) 

Projektgruppe 
Corona-Wirtschaftshilfen, 

Schluss- und Endabrechnung (1)
Gleichstellungsbeauftragte (1) 

Abteilung IV 
Umwelt 

(2) 

Abteilung III 
Regionalplanung, 

Bauwesen, Wirtschaft, Verkehr (12) 

Abteilung I 
Zentralabteilung (1)

Abteilung V 
Ländlicher Raum, Forsten, 

Natur- und Verbraucherschutz (5) 

Abteilung VI 
Soziales (3) 

Abteilung VII * 
Flüchtlingsangelegenheiten, 

Erstaufnahmeeinrichtung
und Integration (11) 

31 
Regionalplanung, 

Bauleitplanung (12) 

32
Bauaufsicht, Wohnungswesen 

und Gewerbe (12)

33 
Verkehr (12)

Regionalversammlung
Geschäftsstelle der 

Regionalversammlung (12)

OE – Organisation 
und Entwicklung (1)

 IR, Antikorruptionsstelle, interne 
Meldestelle gem. HinSchG (1)

Abteilung II 
Arbeitsschutz und Inneres (4)

11.1
IT-Management und 

-Betrieb (1,8) 

11.2
Zentrale Dienste, 

Gesundheitsmanagement (1) 

11.3
Liegenschaftsverwaltung, 

Beschaffung (12)

12
Personal, 

Aus- und Fortbildung (1)

13 
Justiziariat und Kommunales  

(1)

14 
Finanzen (1)

21 
Einbürgerung und 

Hoheitsverwaltung (4)

22
Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, Stiftungs- und 

Enteignungsbehörde, 
Berufsbildung öffentliche 

Verwaltung und 
Geldwäscheprävention (4)

23.1 
Ausländerwesen (4)

23.2 
Rückführung (4)

24 
Brand- und 

Katastrophenschutz, 
Zivile Verteidigung, 

Vormerkstelle, 
Ehrenamts- und 
Förderwesen (4)

25.1 
Arbeitsschutz Gießen I

25.2 
Arbeitsschutz Gießen II (4)

25.3 
Arbeitsschutz Hadamar (6)

41.1 
Grundwasserschutz, 

Wasserversorgung (2)

41.2 
Oberirdische Gewässer, 

Hochwasserschutz (2)

41.3
Kommunales Abwasser, 

Gewässergüte (2)

41.4 
Industrielles Abwasser, 

wassergefährdende Stoffe, 
Grundwasserschadensfälle, 
Altlasten, Bodenschutz (2)

42.1 
Industrielle Abfallwirtschaft 
und Abfallvermeidung (2)

42.2 
Kommunale Abfallwirtschaft/ 
Abfallentsorgungsanlagen (2)

43.1 
Immissionsschutz I (2)

43.2 
Immissionsschutz II (2)

44.1 
Bergaufsicht (2)

44.2
Gentechnik 

und Strahlenschutz (2)

51.1*
Landwirtschaft, Marktstruktur (5)

51.2*
Qualitätssicherung für Öko-, 

pflanzliche Produkte und Milch (5)

51.3*
Qualitätssicherung für Futtermittel 

und tierische Erzeugnisse (5)

51.4*
Pflanzenschutzdienst (5,7,9)

53.1
Forsten und Naturschutz I 

(10,13)

53.2
Naturschutz II

(10,13)

53.3
Naturschutz III

(10)

54
Veterinärwesen 

und Verbraucherschutz (5)

55
Rechtsangelegenheiten 
und Grundsatzfragen (5)

61
Landesversorgungsamt,*

Soziales 
Entschädigungsrecht*,

Schwerbehindertenrecht*, 
Elterngeld*, 

Aussiedlerwesen* (3)

62
Sozial- und 

Förderangelegenheiten,
Schiedsstelle nach § 78g 

SGB VIII 
(3)

63
Aufsicht über die 

Organisation der HÄVS*,
Ärztlicher Dienst*

Koordination IT-Projekte 
(3)

Hessische Ämter für
Versorgung und Soziales

 
Darmstadt

Frankfurt

Fulda

Gießen

Kassel

Wiesbaden

71
Verwaltung und Organisation

(11)

72
Rechtsangelegenheiten 

und Grundsatzfragen (11)

73
Sozialleistungen (11)

74
Integration, Sozialbetreuung 

und Ehrenamt (11)

75
Standorte und Sicherheit (11)

76
Medizin (11)

77 
Ankunftszentrum, 

Aufnahme und Transfer (11)

Sonderfunktionen:

Personal- und Sozialberatungsstelle (1) 

Integrationsbeauftragte für BEM (1) 

Pflegeguide (1) 

Behördliches Gesundheitsmanagement (1) 

Antikorruptionsbeauftragter (1) 

Digitalisierungsbeauftragter (1)

Datenschutzbeauftragte (1) 

Informationssicherheitsbeauftragter (8) 

Geheimschutzbeauftragter (4)  

Brandschutz- und Sicherheitsbeauftragter (11)
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CHECKLISTE + NOTIZEN 

Bewerbungsanschreiben verfasst?

Lebenslauf aktuell und vollständig?

Alle Zeugnisse fotokopiert 			 

und beglaubigt?

Weitere Unterlagen gesammelt

(Arbeitszeugnisse, Zertifikate etc.)?

Layout und Versand geprüft

(pdf-Format bei E-Mail-Bewerbung)?
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